
WOLFSABWEHRER  ODER WACHSTUMSBITTER
Ü n n  n L a n

Das Fest der  am 15  Februar     ann a s besonders 
augen iges Beis ie  ür eine Feier ge ten  die ohne ausdrüc iche Bindung an eine 
Gottheit  ein bestimmtes  durch ritue e Ma nahmen ür erreichbar geha tenes Zie  
anstrebt  So ie die bei diesem Feste t tigen  nicht a s riester angesehen 

erden  so t sich auch ein Gott nach eisen  a s dessen Ku t die an den 
 vo zogenen Hand ungen in eindeutiger Beziehung au zu assen sind  Kaum ein 

anderes r misches Fest hat in so hohem Ma e das Interesse und den Ei er der Re i
gionshistori er er ec t und zu hn ich erbitterten Kontroversen au geru en5  Hier 
so en eder die Geschichte des rob ems und seiner Er rterung erneut beschrieben 
noch die einze nen Vorg nge bei den  untersucht oder gar absch ie end 
gedeutet erden  ich i  vie mehr edig ich unter rü ung dazu unumg ng icher

1 Fast  Caer  CIL I   1   I I III   5   Ma     1 1   
 Farn   5   I I     Fast  Antiat  vet  I I     O   99

 Die  erden auch noch in den Meno ogien CIL I  8  bei hiioca us CIL 
I   58  1 1     und Si vius o emius CIL I   59  LI   5  er hnt

 L  Deubner  Lu erca ia  in  ARW 1  191  81 FF   K  Schri ten   Die Ent  
ic ungsgesch  der a tr m  Re igion  in  N Jbb  1  191 1   auch hier zu Beginn ein 

sim er Ritus  dem s ter eine Reihe von anders gearteten Vorste ungen zu uchs  J G  
Frazer  Ovidii Nasonis Fastorum ibri se  Vo   London 1 9 9   bei D   Harmon  The 

ub ic Festiva s o  Rome  in  ANRW 1 1  1  the Lu erca ia as a magica  rather than a 
re igious rite  and hence that it did not invo ve a re erence to an  articu ar deit

U  Scho z  Zur Er orschung der r mischen O er Beis ie  Die Lu erca ia  in  Entre  
tiens sur Anti uitd c assi ue  Fondation Hardt  VII  Le sacri ice dans anti uitd  Van  
doeuvres Gcnc ve 1981    Chr  U  Das r mische Lu erea ien est  Darmstadt 198   

 Scho z  Lu erca ia 9   nennt eine Reihe von Gottheiten a s Adressaten des Ku t
a tes  vg  auch L  Deubner  Ent ic ungsgesch  8  89  U  Lu erea ien est 5   Au er 
Ovid  ast  8   indet sich an einer Ste e ausdrüc iche Er hnung eines Ku
tes  Die von B  Ri osati s  unten Anm  5  dem Gotte  zugeschriebene Bedeutung ist 
uncr eis ich

5 Zur Literatur hierüber vg  A  A di  Die Stru tur des voretrus ischen R merstaates  
Heide berg 19  8  K D  Fabian  As e te der Ent ic ungsgeschichte der r misch ati 
nisehen G ttin Iuno  Diss  Ber in 19 8  188  U  Lu erea ien eier 1 5  B  Ri osati  I Lu er  
ca i in Varrone  in  Festschri t J  Co art  Varron  grammaire anti ue et st isti ue atine  aris 
19 8  5  V  M  Duva  Les Lu erea es  Iunon et e rintem s  in  Anna es de Bretagne et des 
a s de Ouest 8  19  5  L  Foucher  F age ation et rite de dconditd au  Lu erea
es  ebd   8  G  icea uga  in  SMSR  19  51 IT  H J  Rose  De u is  u ercis  u erca  
ibus  in  Mnemos ne  19  85  D  orte  Le devin  son bouc et Junon  in  REL51  
19  1 1 W  tscher  Die Lu erca ia  in  Grazer Beitr ge 1 1  198  1 
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Fa ten einen L sungs eg zum Verst ndnis des Festes er roben  Die Ange un te 
der Dis ussion aren die angeb ich im Namen ausgedrüc te Beziehung der  

 zu den W en und der angeb iche a otro ische Lau  der  um das a  
atium  Beide Voraussetzungen sind edoch  um das vor egzunehmen  inz i

schen a s unzutre end er iesen und daher au zugeben  Diese Festste ung so  eine 
rü ende Übersicht über die Nachrichten begründen

Fabius ictor  schi dert  ie die Z i inge Romu us und Remus von einer W
in gen hrt erden  und er hnt ein von den Ar adern des Euander am Fu e des 
a atiums errichtetes Hei igtum des an  nennt aber eder den Namen des hei igen 
atzes noch ein damit verbundenes Fest  so da  er nicht a s der teste Zeuge  an

ge ührt erden dar 8  In diesem Sinne ist es auch zu beurtei en  da  er den Über a  
der Hirten Numitors und die Ge angennahme des Remus berichtet  ohne diese Vor
g nge mit den  zu verbinden  Erst der durch die Betreuung der hi oso

hengesandtscha t des Jahres 155 v Chr  be annte C  Aci ius9 erz h t  den Leuten 
des Romu us sei Vieh abhanden ge ommen  nach einem Gebet an Faunus seien sie 
 um nicht in Sch ei  zu geraten  nac t  au  die Suche gegangen  s ter habe 

man das a s Grund ür die Nac theit der  angesehen  An dieser Ste e ird  
enigstens im Re erat des utarch  vermut ich aber doch oh  auch schon im Ori

gina   erstma ig der Name  genannt  ohne da  edoch ein Deutungsversuch 
dieses Namens oder gar des Festes unternommen ürde

Im A ri  des Jahres 5  v Chr  verteidigte Cicero den M  Cae ius Ru us1  und 
ging dabei urz au  den Vor ur  des L  Herennius Baibus11  eines Redners der An

age  ein  der Be agte geh re ie auch er se bst der  der  an   
             

         
             

            
1  Er s ottet über das unso idarische Verha ten der  untereinander  

das sind a erdings echte  ie sie in der Urzeit zusammen amen  vor a er

Fab  ictor rg  5b   nennt die n hrende W in Dion  Hai  ant  1 9  das Hei ig
tum 1 9 8  den Über a  au  Romu us und Remus 1 9 1   und ihre Ge angennahme 1  
8  Dion  Hai  ant  1  ist nicht dem Fabius zuzuschreiben  die Er hnung eines  

 1  und des Bi des der W in 1 9 8  sind eigene Zutaten des Dion sios
 Dion  Hai  ant  1 9  nennt au er Fabius noch L  Cincius  Cato und Ca urnius iso

8 Scho z  Lu erca ia  nennt Fabius den testen Zeugen  U  Lu erea ien eier 88  be
z ei e t das mit Recht

9 C  Aci ius rg    bei ut  Rom  1 9
1  Die Cae ii sind eine ebe ische Fami ie F  Münzer  Cae ius  in  RE III 1 5  zu M  

Cae ius Ru us ebd  1  
11 Die Fami ie des L  Herennius Baibus ist erst seit dem 1  Jh  v Chr  in Rom F  Münzer  

Herennius  in  RE VIII  
1  Cic Cae  



Wo sab ehrer  oder AVachstumsbitter  Über egungen zum r mischen Lu erea ien est 1

Gesittung  umschreibt L  Deubner1  den Inha t und ider egt durch Hervorhebung 
der s nta tischen Beziehung z ischen  und  die Annahme  Cicero 

nne  a s  W e  verstanden haben1  Das Zitat bezeugt das Vorhan
densein einer z ar ura ten  aber enig geachteten Genossenscha t  deren Mitg ieder 
die Kenntnis der Riten zu be ahren und vermut ich auch das Fest auszurichten hat
ten  Eine Deutung ist daraus nicht zu ge innen  Das gi t ebenso ür die Schi derung  
mit der Cicero in seinen hi i ischen Reden den Antonius a s Tei nehmer des Lau
es mit Vor ür en verung im t15  die La tanz1  vergr bernd au  a e  über

tr gt
Butas  ahrschein ich ein Freige assener des üngeren Cato1  g aubt  das Fest  

dessen Name in dem Zitat nicht genannt ird  das aber eindeutig a s das der  
 er ennbar ist  sei eine Nachahmung des reudigen Lau es der Leute um Romu  

us von A ba Longa zu der H h e  in der die Z i inge von der W in gen hrt ur
den18  Ihre Freude ird von Va erius Ma imus19  der anscheinend die E egie des 
Butas annte  mit der Zustimmung Numitors begründet  dort  o sie au ge achsen 

aren  am Fu e des a atiums  eine Stadt zu gründen
Der Bericht des Fabius ictor vom Über a  der Hirten Numitors ird von dem 

Caesarianer  Ae ius Tubero  erg nzt und mit den  verbunden  Da be
annt ar  da  zum Feste der L aia die ungen M nner nach einem O er an an 1 

zum Z ec e ritue er Reinigung der Gemeindeangeh rigen vom L aion  die R
mer nannten diesen Ort   aus nac t mit nur einem Schurz aus dem Fe  
der urz zuvor gesch achteten Tiere um das Dor  am Fu e  des a atiums herum
zu au en egten  a ten die Hirten Numitors diesen Zeit un t ab  über ie en die 
ersten L u er  die ihnen nac t und a en os ausge ie ert aren  und nahmen den 
Remus ge angen  Eine Deutung des Festes ird nicht geboten  Auch Livius  t

L  Deubner  Lu erca ia 8   K  Schri ten 5
1  L  re er H  Jordan  R m  M tho ogie 1 1 1  G  Wisso a  Re igion und Ku tus der 

R mer 1 19  8   191
15 Cic  hi  1  1 1
1  Lactant  inst  1 1  vg  U  Lu erea ien eier 
1  G  Knaac  Butas  in  RL III 1 8
18 ut  Rom  1 8
19 Va  Ma  9

  Ae ius Tubero rg    bei Dion  Hai  ant  1 8 1 man beachte insbesondere 
  L  K ebs  Ae ius  in  RL I 5  1  H G  Gunde  Ae ius  in  KI au  1 88  

Zu Tubero vg  L  Münzer  Corne ius  in  RL IV 1 81  R M  Ogi vie  Comment  in Liv  I V  1  
O  Ae ius Tubero ird auch bei Liv  1 zitiert  anders Scho z  Lu erca ia 1

1 Liv  1 5  Verg  Aen  8
 Dion  Hai  ant  1

Zur Lo a isierung der Vorg nge am bube des a atiums vg  Va  Ma  9   
 Iustin  1     Dion  Hai  ant  1     U t  Lu erea

ien eier  
 Liv  1 5
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die rohe und ausge assene Feier des  5 vor dem Über a  der R u
ber statt inden  ebenso schi dert es auch Ovid  

Tubero ist ein üngerer Zeitgenosse Varros  dessen Angaben über die  
er vermut ich ür seine Darste ung ver endet hat  darau  eisen die Beziehung zu 
den ar adischen L aia  die Absicht der Reinigung 8 und der Beginn des Lau es 
beim 9 hin  Varros mehrma s im Zusammenhang der Schri t    

 und in einigen Fragmenten so oh  der  1 ie auch der Abhand
ung     ennt iche Au assung t sich in den Berichten 

utarchs  ieder inden und zu einem gesch ossenen Bi de vereinigen vg  B  
Ri osati s  Anm  5    Die Namen der  und der 5 erden 
daraus herge eitet  da  die  am  ein O er vo ziehen  Schon aus der 
Schi derung des Fabius ist dieser atz a s Sch u in e  der W in be annt  der 
die Z i inge ihre Rettung verdan en  Die Ern hrung der Jung rauens hne Romu  
us und Remus geh rt edoch in a te einheimische Über ie erung  ohne et as mit 
den  zu tun zu haben  deren iterarischer Ausgesta tung sie erst das 
aitio ogische Materia  zur Ver ügung ste te

Den Hergang der Namensgebung a t Ovid  ast  1 in einem Verse zusam
men   d h         Wenn sich auch die 
Her eitung des Festnamens von dem der H h e anzubieten scheint  ie die ande
ren Festnamen au   ehren  mu  das nicht so sein  ste t der Gedan e  die 

 seien nach dem  benannt  die n chst iegende Reihen o ge au  den 
Ko  Es ist vom Namen der  auszugehen

In den   sagt Varro  man habe das Tier ür eine G ttin geha ten

J  Ba et ti gt in seiner Ausgabe das Wort 
 Ovid  ast  1 
 ut  Caes  1 1  Anton  1 1  uaest  Rom  8

8 ut  Rom  1  Numa 19 8  uaest  Rom  8  Varro  De vita o u i Romani rg   
Ri osati  Non  11 1  M       1 1  1  au  Fest  5   L  Censo  
rin  1

9 Der Lau  begann beim  Tubero bei Dion  Hai  ant  1 8 1  origo gent  Rom
1

 Nach Varro 1 1 1   urde diese Schri t vor Caesars Ka enderre orm ver ent
icht nach H  Dah mann  M  Terentius Varro  in  RE S VI 1  i J   v Chr  vg  August  civ

5  Lactant  inst  1
1 Varro trg   Cardauns
 Varro  De gente o u i Romani urde nach H  Dah mann a O  1  im Jahre  v Chr  

ver ent icht
 Au er ut  Rom  1   Numa 19  Caes  1  Anton  1  uaest  Rom  8 vg  au  

Fest  1 r  L  Ovid  a O  D  Harmon  ub ic Festiva s 1 5
 Varro 1 1 5 85

5 Varro 1 1 1
 Varro rg  1 Cardauns  rg  1 Funaio i  bei Arnob      
    vg  Ovid  ast  81   Serv  Aen  8      

 
 Dion  Hai  ant  1 9



Wo sab ehrer  oder Wachstumsbitter  Über egungen zum r mischen Lu erea ien est 1 9

und  genannt 8  ei  sie die Kinder verschonte    
Das ist der erste er ennbare Versuch einer Namensdeutung  Unabh ngig von der be
rechtigten Varronischen 9 G eichsetzung von i oe und  ird an dieser Ste e 
deut ich z ischen den  und der  unterschieden  Augustinus mi verstand 
Varro  enn er ihm au grund der Gegenüberste ung von  und L aia die 
Annahme zuschreibt  die r mischen  seien aus dem ar adischen Wer o s
g auben entstanden

Zum Verst ndnis des Festes s ie t die Namensdeutung ür Varro eine Ro e  
das stand auch nicht zu er arten  da seine s rach iche Ausgangs osition irrig ar  
Mit einem ge issen Recht edoch hie t er die  ür ein Reinigungs est  
Wenn der   die Feste des Februar an den Nonen an ündige  bezeichne 
er den Tag der  a s   Dieser Mittei ung ügt er einen 
sch erverst nd ichen und er uterungsbedür tigen Satz hinzu    
          

 Der Ab ativ   gibt zu er ennen  da  Varro die  
g eichsam a s Mitte  oder Wer zeug  der  ansah  die Lustration urde 
nicht von ihnen a s ersonen ausge ührt  sondern er o gte dadurch  da  bestimmte 
da ür ausge h te unge Leute nac t au  einer bestimmten Route ie en  Mit dem 

   ann er nur die von Tubero er hnte Sied ung am 
Fu e des a atiums gemeint haben  Die drei etzten W rter   

5 assen nicht zusammen   ist ür Menschen nirgends im ura  be
egt  erner ann man von   s rechen  bedient sich aber nie eines ad
e tivischen Attributs    end ich ird z ar h u ig ür die nur 
mit einem Fe  be eideten Aus ührenden eines Ku ta tes gebraucht  ist hier aber

8 Varro rg  1 Cardauns   Lactant  inst  1   ebenso Serv  a O  
ut  Rom  1 5  Dion  Hai  ant  1 8 8  

9 Varro  De gente o u i Romani trg  9 raccaro  trg  189 Funaio i  bei August  civ
18 1  vg  ut  uaest  Rom  8  8 c r  o    ; c o   A   

Wer o svorste ungen bei in  n h  8 811  August  civ  18 1  W  Bur ert  Homo 
necans  Ber in 19  1  eist au  Marce us von Side hin  Die   in  n h  199
Serv  Aen  1 1 85  sind m E  nur bedingt verg eichbar

1 Varro 1 1 1  Censorin  15  vg  G  Rohde  Die Ku tsatzungen der r mischen
onti ices  Ber in 19  9

Varro 1 1  Censorin  15       

 Zu den   vg  Scho z  Lu erca ia 1  und besonders D  orte  Note sur es 
ivoerci nudi  in Me anges J Heurgon II  Rome 19  81  

Das Ad e tiv  besitzt au er der üb ichen Bedeutung mensch ich  auch die eni
ge von am Erdboden  niedrig  vg  G  Rad e  iiindecimviri  in  RE IV 11 5  Umbri  in  
RES I  1  Die G tter A tita iens  Münster  1 9 9  1  Zustimmung von A J  i ig in  
Gnomon 8  19  55

5  Statt  bieten die codd  G  a  b   bei S enge   Th  Mommsen  CIL I 
8     

  bei Va  Ma  9  Verg  Aen  8 81   bei Ovid  ast  5 1 1  vg  Th  
Mommsen  R m   orschungen 8    zu    zu andern
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eh  am atze  Statt einen vorge a ten Sinn  be eisen zu o en  so te man die Un
m g ich eit einer Er rung zugeben  da durch die Über ie erung diese artie ent
ste t urde

Andere Et mo ogien stammen von unbe annten Autoren vie eicht augusteischer 
Zeit  Sie verbinden den Festnamen mit dessen r h icher Ausge assenheit 4  
oder mit der Reinigung 8 durch ein Boc so er  die Namenser rung durch 

  9 ann egen ihrer Augen ig eit ür eine iterarische S ie e
rei geha ten erden  hrend Varros Verbindung von   schon regender 
vorauszusetzenden er e t orm ra sicha s Er indung ent u t Erst sehr s t ird 
einma ig und ohne Beru ung au  einen Ge hrsmann der Name der  vom Fern 
ha ten  der W e herge eitet5   Es s richt gegen den Er inder dieser Et mo
ogie  da  die  von anderen Zeugen auch a s  B c e  bezeichnet er
den51  denen man oh  aum eine er o greiche Wo sab ehr Zutrauen m chte  W  

tschers Lu erca ia 1  Beschr n ung au  das Bi d der  ür die bei
den Jahrhunderte um Christi Geburt  er aubt auch dann nicht den Gedan en der 
Wo sab ehr  ür ein Wo s est  gibt es einen Zeugen

Das Wort  Wo  geh rt einer au er ateinischen S rache  vermut ich 
dem Sabinischen5   an und ist durch Labia isation des Labiove ars in ^  
entstanden5  Dieser Lautvorgang hat sich et a gegen Ende des 5  Jh  v Chr  min
destens ein Jahrhundert nach Einrichtung des r mischen Ka enders  der schon den 
Festnamen  au eist  au erha b Roms ohne eden Ein u  au  die atei
nische S rache abges ie t5   Bei dem star en Konservatismus des r mischen Ku tes

 Die Verbindung mit  bei Tertu  s ect  5  aus Suet  rg  185    Rei er  
scheidt  A  A di  Stru tur 191  schreibt Tertu  s ect  5  irrig dem Varro zu  vg  den Te t  

                
   Varro ird ür die Her eitung von  nicht aber von  

zitiert  Da beru t sich Tertu ian au  namen ose Zeugen    bei origo gent  
Rom  1    bei Va  Ma  9  Liv  1 5 1  vg  ut  Rom    Anton  1  
Caes  1  Butas bei ut  Rom  1 8  Caes  1  Anton  1  A  A di  Stru tur 1   
h t die  ür ein Freuden est  obei er sich au  Ovid  ast  81  Cass  Dio 19  
stützt  vg  auch die Darste ung des Ge asius s  unten Anm  9

Ab eitung von  bei Serv  Aen  8       
9 uinti  inst  1 5

5  Serv  Aen  8      Auch enn man  a s eine su i
a e  aber bedeutungsg eiche Er eiterung von  F  A theim  R m  Re  Gesch  1  1951  
1 1  ansieht  b eibt die Her eitung von  unannehmbar

51 au  Fest  9 18 L   L  re er H  Jordan  R m  M th  1 8  au  Fest  
 t  L  
5  G  Devoto  Storia de a ingua di Roma  Bo ogna  19  8   F  A theim  R m  Ge

schichte 1  195  1  Geschichte der atein  S rache  Fran urt 1951  1   G  Rad e  G tter  
191  Archaisches Fatein  Darmstadt 1981  1  Res Ita ae Romanorum ue trium hi  in  Dia og 
Schu e  Wissenscha t  K ass  S rachen u  Fiteraturen  19 1  8  H  etersmann  Der Ein

u  der ita ischen Dia e te au  das Fateinische  in  Wesen und Wir ung von S rache  herausg  
E  O shausen  Stuttgart 1985    A W J  Ho eman  Fu us  Fu erca ia  u a  in  Fatomus 

1985 9
5  5M  Feumann  Fatein  Faut  und Formen ehre  München 19  1 1
5  Zur Fabia isierung der Fabiove are au erha b Roms vg  G R  So ta  Zur Ste ung der 

at  S rache  Wien 19  1  G  Rad e  Ita ische Dia e te  in  KI au   15  Res Ita ae 9  
18  Arch  Latein  1 1



Wo sab ehrer  oder Wachstumsbitter  Über egungen zum r mischen Lu erea ien est 1  1

ist es nicht vorste bar  da  ein von dem ür das Lateinische h othetischen Worte 
 gebi deter Festname  der dann et a  h tte gehei en haben 

müssen  so s t noch seitens einer anderen S rache eine aut iche Ver nderung 
er ahren onnte  von der die ateinische S rache sonst verschont geb ieben ar  das 
veranschau icht der Name der  im g eichen Ka ender  An eine Dissimi a
tion aus  zu  ist nicht zu den en  ie die Beis ie e  

 und  er ennen assen  Das r mische Fest der  mu  das 
 schon im Namen gehabt haben  a s dieser im  Jh  v Chr  in den Ka ender au

genommen urde  ehe sich im Sabinischen die Labia isation der Labiove are aus
ir te und zur Bi dung von  aus  beitrug

Erst die Verbindung der   au  dem Wege über die Vorste ungen 
ar adischer  Frühzeit Roms  mit dem ar adischen Feste der L aia hat die irre
ührende Vermutung au ommen assen  der Name nne mit dem Worte  

Zusammenh ngen  Man eitete ihn nicht unmitte bar von  ab  sondern ie  aus 
der W in  die die Z i inge n hrte  egen der diesen ge hrten Schonung  eine 

 erden und sah erst darin das Grund ort ür das  die  und 
 Diese Her eitung dür te von Varro vo zogen orden sein  Der versuchte 

Weg ist er o g os geb ieben und hat auch nicht zu einer Deutung des Festes verho
ten  das nach Varros Au assung der Reinigung diente

Unter dem Eindruc  der Beschreibung des rei ich nur ür das Rom Euanders 
ge tenden Festver au es durch  Ae ius Tubero55 und scheinbar in dieser Au as
sung best r t durch Varros mi verst nd iche Formu ierung    

   5  haben vie e Ge ehrte bisher geg aubt  und 
g auben es noch heute zu etzt W  tscher  Lu erca ia   die  seien im 
Sinne eines a otro ischen magischen Kreises um das a atium herumge au en  um 
dadurch W e abzu ehren oder die von ihnen drohende Ge ahr zu bannen5  In
z ischen urden die Berichte über den Lau  der  über rü t58 und ür unge
eignet geha ten  diese Annahme zu stützen  Man nimmt oh  mit Recht an  da  
Augustin  civ  18 1  nach Varro den Lau  a s      

  bezeichnet59  Diese Lo a isierung gibt den Aussch ag  den Gedan en

55 Tubero rg   
5  Varro 1 1
5  Vg  Varro rg  91  9 Funaio i  au  Fest  9 5  L  Serv  Aen  11 85  Strab  

5 5  F  A theim  R m Re Gesch  1  1951  1 1
58 Das Verbum  ird mit verschiedenen r verbien zusammengesetzt  ohne dabei 

in der Bedeutung esent ich zu variieren  vg  A  Kirso  Miche s  The To ogra h  and Inter
retation o  the Lu erca ia  in  TA hA 8  195   The verb  used ithout an 

ob ect  or hen the ob ect is a arge area rather than a thing or erson  common  means to run 
to and ro  Vg  den Gebrauch bei ut  Rom  1  Caes  1  Dion  Hai  ant  1 8 1  Der 

uer e dein au  um das a atium h tte eine L nge von ast  m gehabt  Das von W  tscher  
Lu erca ia  vorgebrachte Argument ist hin ig  da von Wo sab ehr eine Rede ist

59 Varro  De gente o u i Romani rg  1 Fraccaro bei August  civ  18 1    
              

            
   Die von Augustinus hinzuge ügte Inter retation dür te aum vorr misch sein 

und ann den Wert der Aussage über die Lo a it t nicht mindern
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eines Um au es um das a atium a s ider egt anzusehen und au zugeben  Diese 
Festste ung dec t sich mit dem vorstehend beschriebenen Be und  Wenn die  

 nichts mit W en zu tun haben und die  nicht um das a atium au
en  ver iert auch die Ansicht  der Lau  so e au grund der angenommenen Um rei

sung W e von der dadurch geschützten Sied ung au  dem a atium ab ehren und 
diese von ihr ernha ten  ihre Gü tig eit  Das Fest bedar  einer neuen  von den bei
den Argumenten der Wo sab ehr und des magischen Um au s be reiten Deutung

Neben der von Varro ausges rochenen Vorste ung der  sind in der 
Über ie erung a s au igste Ma nahme des Festes die Sch ge anzusehen  die die 

 hrend ihres Lau es an die Entgegen ommenden austei en    
        1  Die ür diese Sch ge 

ver endeten Riemen urden ie der Schurz  den die  trugen  aus dem Fe  
der O ertiere geschnitten  odurch sie a s mit einer besonderen Kra t ausgestat
tet ge ten onnten  Wenn diese Sch ge auch nicht au  Frauen beschr n t ge esen 
zu sein scheinen  setzten sich diese ihnen doch besonders gern aus  da Sch an
gere dadurch eine eichte Nieder un t und Un ruchtbare die M g ich eit einer 
Em ngnis er arteten 5  Die Sch ge urden ertei t    
       Ovid schreibt die Ein ührung dieser Ma

nahmen dem Romu us zu  a s die sabinischen Frauen eine Kinder be amen 8  Li  
vius berichtet innerha b der z eiten De ade seines Wer es  der Brauch des Sch a
gens sei nicht         

   9 angeordnet orden  Es ge nahe  daraus zu o gern

 A  Kirso  Miche s  Lu erca ia 5  Zustimmung seitens R  M  Ogi vie  Comment  51  
Scho z  Lu erca ia 98  U  Lu erea ien eier   M  Ni sson  Les Lu er ues  in  Latomus 
15  195  1  Mit der Lo a isierung des Lau es der  au  der   ird rei ich auch 
eine Datierung der Einrichtung zugestanden

1 au  Lest  5 5  L           
               

     K D  Labian  Diss   s  oben Anm  5  trennt die 
  von den 

 D  orte  Lu erci nudi 81  C est avis gdm ra  e  A  Marbach  RL III   
181  Hierau  umgürteten sich die u erci  zumeist unge Leute  mit den Fe en der geo erten 
B c e  Line ausdrüc iche Bezeugung da ür gibt es rei ich nicht

 Vom Sch agen der Entgegen ommenden s rechen I ut Rom  1  Ni o  Dam  
GrH9  1 1 1  Origo gentis Rom  1      

   
 Ovid  ast   5  uven  1  ut  Rom  1

5 ut  Rom  1  Caes  1
 Scho  uven  1

Serv  auct  Aen  8            
         

8 Ovid  ast  9 
9 Liv  rg   bei Ge as  e ist  ad Andromachum  in  Co i Ave  CSLL 5 5   1  
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da  die ruchtbar eits rdernden Sch ge erst im Lau e des  Jh  v Chr  der in der 
z eiten De ade beschriebenen Zeit  au ge ommen und daher a s se und r bz  
a zessorisch  zu den eigent ichen Ma nahmen des Festes anzusehen seien  Ich tei e 
diese Au assung nicht  sondern bi ige ihnen eine zentra e Ro e zu

Da die Sch ge sch echthin auch der Fruchtbar eit des Bodens 1 und dem Zu
achs der Früchte  dienen so ten  ha te ich den Fruchtbar eitsritus mit dem 

Sch age ür einen ichtigen Tei  des ganzen au  Wachstum und Gedeihen gerichte
ten Hande ns  W hrend der Sch ag s ezie  au  die von ihm Betro enen von Scha
den send bz  reinigend und segenbringend ein ir t  dient schon der Lau  der 
nac ten M nner durch die Gemeinde dem gr eren Zie e der Lustration und der 
Steigerung der Fruchtbar eit  der Schurz aus dem Fe  des gesch achteten Tieres 
steigert die Wir sam eit der Ma nahme        
Ovid  ast  5 1  Das stimmt zu der Au assung Varros  die  seien das 

Wer zeug des Ritus  a s dessen Zie  die Reinigung von uner annten Schadsto en 
und eine Steigerung der Fruchtbar eit erreicht erden so ten  Die vie bes rochene 
sogenannte B utzeremonie bereitete die  au  diese Ro e vor  Mensch iches  
tierisches und vegetabi isches Gedeihen iegen dicht beieinander und assen sich in 
der Er artung derer  die au  seine F rderung bedacht sind  durch g eiche Mitte  be
ein ussen  Im Bemühen um das Woh ergehen der Gemeinde an ich eines da ür 
bestimmten Festes dienten verschiedene Hand ungen in verschiedenen Formen dem 
g eichen Zie e  Unver ndert b ieben o enbar nur die mit der Durch ührung des Ri
tua s beau tragten mensch ichen Wer zeuge  die  Von dieser Er enntnis ist 
auszugehen  sie betri t den Inha t ie die s rach iche Form

Es urde richtig beobachtet  da  die Mehrzah  der modernen Deutungen der 
 von der Namenser rung ausgeht   Das ist inso ern auch berechtigt  a s 

die über ie erten Namen    die einzigen zeitgen ssischen 
ue en sind  Sie stammen nicht nur von den Augenzeugen der im Lau e der Ge

schichte seit dem rühesten Bericht des Livius vom  Jh  v Chr  bis zum5  Jh n Chr  
beobachteten Vorg nge  sondern be unden insbesondere die Vorste ung derer  de
nen sie Entstehung und Gesta tung verdan en  Der Name der  steht in 
den     Jh  v Chr  Da die modernen Et mo ogien ast aussch ie ich

 L  Deubner  Lu erca ia 9   K  Schri ten 85
1 Vg  H S  Versne  in  Lntretiens VI  Ist nicht vie mehr der Begri

zu a en Zeiten so ge r gt  da  er die     umgrei t
L d  mens  5    
Die B utzeremonie ann nient a s Vorbereitungs  und Initiationsritus angesehen er

den  das scheitert schon an der Tei nahme verschiedener A tersgru en  A  Henrichs  in 
Lntretiens VII 9

A  A t di  Stru tur 9  Aus dem Namen der  ist der  nicht egzuden en  
ob oh  sie  B c e sind  Die Kombination stammt aus einer sehr a ten gemeinsamen 
Wurze  die ir nicht mehr genau er assen nnen  Damit ist eigent ich a es gesagt  as dazu 
bemer t erden rnu S  Vg  auch die Z ei e  bei D  orte  Lu erci nudi 8  I erstadt  Legends 
and Lacts  Lund 19  1 1  the estiva 1 has nothing to do ith o ves and the name  has 
no re ation to the ord 
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von der Annahme einer Verbindung mit dem Wo e ausgehen 5  nnen sie nach 
dem vorstehend Gesagten nicht zum Verst ndnis des Festes beitragen  Trotz dieses 
negativen Eindruc s bisheriger Bemühungen ha te ich die Ausdeutung des s rach i
chen Materia s ür uner ich  Erst enn seine Aussagen sich mit dem Gesamtbi d 
der geschi derten Vorg nge  im Ein ang be inden  t sich ein Einb ic  in die Ab
sichten der u tischen Ma nahmen ge innen  um derent i en die  einge
richtet und abgeha ten urden  Nachdem etzthin ritische Untersuchungen die Ge
schichte des rob ems mustergü tig ge rü t haben  beschr n e ich mich au  das 
Risi o eigener Deutung

Dabei gehe ich von meiner erstma s 19 5 ge u erten Annahme nicht atei
nischer  vie eicht sabinischer Lautgebung 8 des Wortes  aus und grei e au  
den 19  vorgetragenen Vorsch ag zurüc  im z eiten Bestandtei  der zu er ren
den Namen den ateinischen Verba stamm  bitten  erbitten  ordern  beten  
zu er ennen 9  as natür ich den vorstehend begründeten Verzicht au  den Nomi
na stamm  Wo  im ersten Namenstei  nach sich zieht8  Nach meiner Mei
nung ist es die Au gabe der  durch ihr Verha ten a s g eichsam ersoni izier
tes Gebet der Gemeinde die angestrebten Zie e zu ver ir ichen  Der Verba stamm 

  ist transitiv und ordert die Angabe ent eder der erson  von der man et as 
erbittet  oder der Sache  um die man bittet

Im erstgenannten Fa e mü te es eine Gottheit sein  von dieser Annahme gingen 
die meisten Inter reten aus  indem sie ent eder eine Ab o ge verschiedener Gott
heiten vermuteten81 oder einen bestimmten Gott a s Ku tinhaber in den Mitte un t 
des Festes rüc ten  Es re rei ich den bar  da  ein urs rüng ich aus unmitte baren 
Ritua hand ungen entstandenes Fest sich e nach den Vorste ungen der Zeit an

5 Ob oh  J Ba et  Histoire o iti ue et s cho ogi ue de a re igion romaine  aris 
 19 9   ein Kom ositum von  und  ür hondti uement im ossib e  h t  ird 

der Name der  dennoch von vie en Forschern so zu er ren versucht  man vg  die Bib io
gra hien  Die erste Si be  ird irrig auch mit anderen St mmen verbunden  A  v  B umen
tha  Die I  Ta e n  Stuttgart 19 1  85  und  Wo seichenm nner  W  Mann
hardt  M tho  Forschungen  Stra burg 188  9   und  Wo sb c e  G  Martorana  
Un i otesi sui Lu erca ia  in  Studi  o erti a E  Manni  Roma 19  1   und  

 E  eruzzi  I Greci e e ingue de  Lazio rimitivo  bei A L  rosdocimi  Lingue e dia etti 
de EIta ia antica 95  J  Gruber  Zur Et mo ogie von ateinisch  in  
G otta 9  19 1     und  L  Dero  in  Stud  Etr  1  19  1 9  L  Foucher 
s  oben Anm  5  V M  Duva  s  oben Anm  5

 Scho z  Lu erca ia  U  Lu erea ien eier 5 
 Scho z  Lu erca ia 95  U  Lu erea ien eier 5  A W J  Ho eman  Ovid and the 

Lu erca ia  in  Historia  19   
8 Rad e  G tter  191
9 G  Rad e  Die Über ie erung archaischer ateinischer Te te in der Anti e  in  Romani

tas 1 1  19  11  Archaisches Latein 1
8  Scho z  Lu erca ia 8  er gt eine Ab eitung von  und  Wo shüter  und 

eine andere von  und  der den Wo  bittet  zu ihm betet  und h t beide mit Recht 
ür un ahrschein ich

81 Scho z  Lu erca ia  Abgesehen von der Ju iter rage Mars  Faunus  Juno und 
dann der  
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verschiedene Gottheiten ansch o  edoch mü ten so oh  der erst in der S tzeit 
genannte Gott 8  ie auch der nur aus dem Vorbi d der  erst s t 
er undene Gott  vor einem so chen Versuche arnen  An deren a tr
mischen Ku t zur Zeit der Entstehung des Festes ann ich nicht mehr g auben  ihre 
Namen iders rechen nicht dem a gemeinen Bi de  sie sagen aber auch nichts aus  
Au er diesen beiden nur nament ich grei baren G ttern hie t man an  Faunus  
Inuus  Mars  Iu iter    und Iuno vom Ku thergang ür betro en

an ist ein Gott des r mischen Ku tes  sein r misches Gegenstüc   ent
s richt in dieser Ro e nicht mehr der urs rüng ichen Vorste ung  die man von dem 

ürgenden  Gotte hatte8  Faunus bei Ovid und an bei Vergi 85 haben au  dem 
g eichen ha b iterarischen  ha bm tho ogischen Wege Zugang zum Lu erca ienbe  
reich ge unden  Inuus ist ein a ter und aum gedeuteter Gottesname  den Ovid im 
Rahmen des Fruchtbar eitsritus durch den unmitte baren A t des Zeugens zu er
ren sucht        Es ist nicht auszusch ie en  da  
der Dichter bei dieser Formu ierung an die  die B c e  des Lau es gedacht 
hat  Durch die mit der B utzeremonie einge eitete Au gabe a s Wer zeuge aren sie 

 Ver a ene  Die Gottes Eigenscha t des  beruht a ein au  dem Hin eis 
des Livius und au  Grammati erzeugnissen8

Mars ird edig ich a s Vater der Z i inge und egen des ihm eigenen Wo es 
mit dem Fest in Zusammenhang gebracht88  da aber die Z i inge nur iterarisch 
sind und der Wo  überhau t nicht zu den  geh rt  ist auch Mars diesem 
Feste remd  Ganz ernzub eiben hat  da die von Ovid  scheinbar 89 an
gegebene Betei igung des   beim Feste z ei e ha t ist und von manchen 
Ge ehrten  sicher ich mit Recht  abge ehnt ird9  Die erst s t er hnte

8  Zu  vg  Scho z  Lu erca ia  
Iustin  1    d h         

      Ein angeb ich von Euander erbauter Tem e  
des Lu ercus ist sonst unbe annt  Die Tracht   ents richt nicht einma  den Vor
ste ungen  die man sich vom Aussehen der  machen mu  vg  U  Lu erea ien eier 
  D  orte  Lu erci nudi 8  Nach B  Ri osati  I Lu erca i 58  sind die Lu erca ia una 

esta sacri ica e in onore de  dio Lu ercus  Dessen E istenz rei ich ist erst s t bezeugt
8  Vg  F  A theim  R m  Re  Gesch  1  1951  1 5
85 Faunus  Ovid ast  8   Aci ius rg    an  Verg  Aen  8  Liv  1 5  

Tubero rg   Ovid  ast  1  
8  Ovid  ast  51
8  Zu Inuus vg  Liv  1 5  Ovid  ast  1  Vie  s ter erst Arnob   Serv  Aen  

5
88 Verg  Aen  8     vg  Scho z  Lu erca ia 8

Ovid  ast  8  Meines Erachtens hat D  orte  F amen Dia is  in  Latomus 5  19  
8   das rob em überzeugend ge st  indem sie die Über ie erung des cod M beibeh t und 

 in  ndert        
9  Scho z  Lu erca ia 1  g aubt nicht an die Tei nahme des   seine Ab eh

nung ird aus einer e hemeren Situation begründet  enn e ein   am Ku t betei
igt ar  seit Su a ar dieser osten unbesetzt  Die Bemühungen der  und der  

 um  Ovid  1  haben nichts mit den  zu tun
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Beziehung des Festes zu   ist eine z ar inha t ich interessante91  sach ich 
aber irrige Vermutung eines Grammati ers9

So scheint a ein Iuno den atz zu behau ten  Nach ihr hie  der Riemen  mit 
dem die Sch ge ausgetei t urden    die  ga ten a s ihre 

; sie se bst ird a s   oder  verehrt9  Da sie auch bei 
Ovid ausdrüc ich angeru en ird    9  scheint sie die 
vorstehend er rtete Bedingung eines Adressaten ür das Gebet zu er ü en und ist in 
üngster Zeit auch in ihrer Ro e a s Fraueng ttin und a s Gemeindeg ttin in den Zu
sammenhang dieses Festes gebracht orden95 A s Widers ruch gegen eine so che 
Au assung reicht es rei ich nicht aus  darau hinzu eisen  da  es im Februar sonst 
eine Iuno este gebe9  es mu  aber beachtet erden  da  die Ver endung des 

  und die Anru ung der G ttin zur Er ü ung des Gebetes aus z ei 
unterschied ichen Vorste ungen entstanden  Das  erhie t seinen Namen 
nur desha b  ei  es aus der grunds tz ichen Au gabe der G ttin begri en erden 
onnte  es ist nicht das Wer zeug der se bst bei dem Vorgang a tenden Gottheit  

sondern ein Wer zeug  dessen Au gabe dem Wir en der G ttin den Weg bahnt  Die 
G ttin verhi t zu einer eichteren Nieder un t  ei  die Sch angere sie angeru en 
hat9  sie sch gt aber nicht  Der Sch ag urde a s rderndes Mitte  angesehen  ehe 
man noch die Vorste ung einer G ttin annte  a s man an diese g aubte  mu te man 
den Riemen nach ihr benennen  Die  nnen vom   a s  

 ausgeru en erden    nennt sie erst der Grammati er
Es ist rei ich au ig  da  Iuno nur bei Verrius F accus  und nach ihm dann 

oh  auch bei Ovid  im Rahmen des Festver au es au tritt98  ich sehe darin aber 
einen Hin eis au  Ein ührung dieser Vorste ung erst durch eine augusteische Re
orm  Die Ehegesetzgebung des Augustus brauchte nicht einge rüge t zu erden  sie 

hatte in steuer ichen Ma nahmen eine ausreichende Unterstützung  Bei der S u ar
eier s ie t z ar auch  eine Ro e  es ist aber die a ito inische   

Für die Zeugung der  ird  angeru en  Des Augustus Eingrei en gegen
über den  beschr n t sich au  Korre turen und die Ausgesta tung des 

  vermied aber eine Au ertung des Festes  dessen Mi brauch seinen Vater
91 Der Name des   ird aus  abge eitet  K D  Eabian  Diss  9 

s  oben Anm  5
9  Serv  auct  Aen  8
9  au  Fest  5   L
9 Ovid  ast  51  Das  nnte man au  die varronisehe Et mo ogie von  

   beziehen  das unmitte bar nach o gende  ste t sich zu meinem 
Versuch einer Her citung aus  bitten  Vermut ich hat aber Ovid so che Über egungen 
nicht angeste t

95 K D  Eabian 5 
9 U t  Lu erca ienteier  im Eebruar anden eine Iuno Eeste statt
9  aut  Truc  
98 Die Annahme  Iuno sei erst in augusteischer Zeit in die  einbezogen orden 

Scho z  Lu erca ia 1    t sich nicht be eisen
99 Monum  Anc  19         
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das Leben ge ostet hatte  durch Re ormen oder augen ige nderungen  Das in 
der Forschung ge egent ich bem nge te Feh en eines O ermah es1  s richt m E  
da ür  da  es eine Gottheit gab  derent egen man ein so ches h tte veransta ten 

nnen oder müssen
Bei der Suche nach dem Inha t der Bitte  den man im vorderen Namenstei  in

den mü te  ist die uantit t der ersten Si be zu beachten   ird immer 
mit urzer erster Si be1 1 gemessen  Damit ent t die vom Gesamtbi d des rohen 
Festes1  her em oh ene Ab eitung von   Die Verbindung mit  
hat sich a s vo set mo ogische Er indung er eisen assen  vermitte t aber unter 
Ver endung der Bedeutung sen  einer ei Verst ndnis  So b eibt mein Hin eis 
au  die Wurze    der inz ischen au gegri en  aber mit einer anderen Aus
egung des z eiten Namenstei es verbunden urde1   Wenn auch gegen  die 

Z eimorig eit zu s rechen scheint  iegt dennoch eine Er rung nahe  Anders a s 
bei   ist es n m ich bei dem di hthongischen Stamm  m g ich  
neben der ge hn ichen o Stu e die Bi dung einer sch undstu igen Form  
anzusetzen  ie das bei 5 zu   zu   zu  

 zu  und  zu zu beobachten ist  Besonders bei Kom osita 
scheint die Vortonig eit oder auch Nachtonig eit das Eintreten der Sch undstu e 
begünstigt zu haben   zu   zu   zu 

  zu  und  zu  Dabei diente die sch undstu
ige Form zur Bi dung eines nomina en Ausdruc s  Dements rechend ist zu  
em or achsen 1  die Bi dung eines Nomens  Wachstum  von der Sch und
stu e vorste bar

Bei autgesetz icher nderung des in autenden  nach 1  entstand eine 
Form  die durch S n o ierung der urzen Mitte si be oder durch 
Si benha o ogie zu  und sch ie ich durch Metathese der Li uida zu 

 ührte  Schon rüh einsetzende vo set mo ogische Verbindung mit 

          us  Suet  Aug  1  
            ; 

    Auch D  orte  Lu erci nudi 818  h t Retormma nah
men des Augustus ür un ahrschein ich

1 Scho z  Lu erca ia 5  5  anders tscher  Lu erca ia 1
1 1  Verg  Aen  8  Ovid  ast  81   Ovid  ast  1 5 1 1  

ro ert 1  uven  1
1 9 Nach der Au assung A  A t dis  Ear  Rome and the Latins  Stru tur 1  t  aren 

die  ein trohes est
1 5 Vg  Rad e  G tter  1
1  Fabian 9
1 5 M  Leumann  Lat  Laut  und Formen ehre  München 5 19  
1  Zu  achsen  em or achsen  vg  LEW 1 91  Ob oh  z Zt  der Ab assung 

von V  isani  La ega inguistica ita ica nei 1  mi ennio a C  in  Testi e monumenti  II  Studi in 
onore di E  Ribezzo  Mesagne 19 8  1  von einem Gotte  eigent ich eine Rede mehr 
h tte sein dür en  assen sich a te Ge ohnheiten nur sch er ab egen

1  Vg  E  Sommer  Lat  Laut und Formen ehre  1 8  E  Sommer R  ister  ebd  1 9  
M  Leumann a O  1
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verhinderte eine Do e ung des  ie bei  ohne da  ein inha t icher 
Zusammenhang zum Wo e zu beobachten ist  Man ann demnach dem Worte  

 die Bedeutung Wachstumsbitter  oder Segensbitter  zuschreiben  In dieser Au
assung best r t mich die Erz h ung von der a is ischen   die nach 

ihrer Errettung vom O ertode mit einem vom Himme  ge a enen Hammer die 
Kran en san t sch ug und ihnen Gesundung vers rach1 8 

Varro hat mit seiner Betonung des Reinigungschara ters der  den 
richtigen Weg ge iesen  Die Beseitigung materie er und immaterie er Beschmut
zung er net die M g ich eit  Wachstum und Segen herbeizuru en  Diese ge ten ür 
Mensch  Vieh und F ur g eicherma en  Die Reihen o ge ustrierender  und erti i  
sierender  Ma nahmen hat W  tscher  Lu erca ia    zutre end darge
ste t  Im Namen der  erden Absicht und Vorgang zum Ausdruc  gebracht  
Natur und Mensch eiern den Früh ing1 9  dessen günstiger Antritt ür das Woh erge
hen der Gemeinde durch das Bitten  der da ür schon ihres ugend ichen A ters e
gen geeigneten nac ten M nner ge rdert erden so  Das hat a st Ge asius I 

9 9  richtig er annt11  und die dama s noch vo zogene Lu erea ien eier mit 
Umsetzung der Zie vorste ungen in das christ iche Fest Mariae Reinigung  bz  
Mariae Lichtme  ver ande t  Die thematische Übereinstimmung b ieb erha ten  
Seine Umdatierung des Festes au  den  Februar ar ü ür ich

Ber in Gerhard Rad e

Aristid I C rH 8  E 1  bei ut  ura  min  5 Ba  L d  mens  1  berichtet die Be
gebenheit ver ürzt unter Beru ung aut Varro  vg  Rad e  G tter 19

1 9 Duva  s  oben Anm  5  tscher  Lu erca ia 1
11  G  omarc s  Gt ase Ier ettre contre es Lu erea es  Sources chrdtiennes  aris 1959  

A W J  Ho emun  o e Ge asius I and the Lu erca ia  Diss  Amsterdam 1 9  Gregorovius  Ge
schichte der Stadt Rom  I  NDr  1 95  1  


